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Jetzt geht‘s los!
Der erste Spatenstich für den Glas -
faserausbau  ist getan. Seite 5

Minnie sucht eine Heimat
Tierschutzverein kümmert sich auch 
um ihr Wohlergehen.           Seite 10

Eine lustige Gesellschaft
Brunnenfrauen könnten Mitstreiter 
gut gebrauchen.                      Seite 8

Im Einschlagsplan der Stadt 
Bad Schwalbach standen in frü-
heren Jahren 10.488 Festmeter 
auf dem Plan. In diesem Jahr wer-
den es nur 7.322 sein. Der 
Grund: Trockenheit und der Bor-
kenkäfer haben dem Wald zuge-
setzt. Dadurch haben die Waldbe-
sitzer – 124 Hektar sind Privat-
wald –  durch die Abholzung der 
toten Bäume noch einmal schnel-
len Gewinn gemacht.  

 
Jetzt erst mal warten 
Aber nun werden sie und ihre 
Nachkommen lange warten müs-
sen. Eine neu gepflanzte Buche 

kann erst in 150 Jahren gewinn-
bringend abgeholzt werden. Bei 
einer Eiche dauert es gar bis zu 
250 Jahre.  

 
Nur zum Teil  
aus der Baumschule 
In der Regel werden die Setzlinge 
von der Baumschule samt Be-
pflanzung durch einen Subunter-
nehmer gekauft.  

Ein Drittel der Wiederbewal-
dung erfolgt durch sogenannte 
Naturverjüngung: Man wartet, bis 
die Samen der Bäume aus den 
Randbereichen der Kahlfläche 
aufgehen. 

305 Hektar                                           
sind total geschützt 
Nachhaltigkeit ist für Ulrich 
Kreuzer das Stichwort der Stun-
de. Die Bäume, die er setzen lässt, 
sollen schließlich die kommen-
den, noch trockeneren und heiße-
ren Sommer überleben.  

Die klassische Rotbuche wird 
durch die trockenheitstolerantere 
Hainbuche ersetzt. Auch aus 
Amerika stammende, genügsame 
Douglasien wachsen inzwischen 
im Untertaunus. Puristischen Na-
turschützern gefällt das nicht.  

 
 Fortsetzung Seite 2 

„Den Wald klimastabil machen“ 
Forstamtsleiter Ulrich Kreuzer: „Wir müssen uns breit aufstellen“

Das Foto stammt vom Bad Schwalbacher Kultursommer 2022. Versprochen: Ähnlich wird es auch jetzt wieder an 
vielen Abenden im Kurpark aussehen. Und nicht nur da, denn das Sommer-Programm verheißt eine Vielzahl an 
Darbietungen, Festen, Erlebnissen und Genüssen. Lesen Sie mehr im Inneren dieser Ausgabe (Freizeit-Tipps). 
Viel Spaß und schöne Stunden!  Foto: Stadt Bad Schwalbach
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Das kleine Team des Senio-
renbüros möchte sich vergrö-
ßern und sucht daher weite-
re Unterstützerinnen und 
Unterstützer. „Uns macht die 
Arbeit viel Freude und wir 
möchten gerne etwas Sinn-
volles für die Seniorinnen 
und Senioren der Stadt Bad 
Schwalbach tun“, so Magda-
lena Kabus.  
Das Seniorenbüro ist eine 
ehrenamtliche Beratungsstel-
le und unentgeltlich tätig. 
Des Weiteren wird – in Ab-

sprache mit der Stadt – zum 
Beispiel der Dämmerschop-
pen beim Weinfest, eine 
Weihnachtsfeier, Halbtags-
fahrten, eine jährliche Ganz-
tagsfahrt sowie eine mehrtä-
gige Seniorenreise organi-
siert. 

Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger dürfen sich gerne 
montags von 15 bis 17 Uhr 
und donnerstags von 10 bis 
12 Uhr im Rathaus, Zimmer 
312, oder telefonisch unter 
Tel.: 06124/500145 melden.

Seniorenbüro sucht 
Ehrenamtliche

Ein Leben lang hat er sich 
kommunalpolitisch und ge-
sellschaftlich engagiert, in 
Adolfseck, in der ganzen 
Stadt. Dafür bekam er auch 
den Titel Stadtältester verlie-
hen. Im März ist Wolfang 
Ruck im Alter von 88 Jahren 
völlig unerwartet gestorben. 

Im Krieg hatte es den ge-
bürtigen Mannheimer nach 
Breithardt verschlagen. Er 
heiratete eine Adolfseckerin, 
seine Inge. Der Sozialdemo-
krat saß 13 Jahre lang in der 
Bad Schwalbacher Stadtver-
ordnetenversammlung, zwölf 
Jahre setzte er sich als Orts-
vorsteher von Adolfseck für 
das Wohl seiner Mitbürger 
ein, engagierte sich für den 
Bau des Bürgerhauses. Eine 
„Kämpfernatur“ bescheinigte 

ihm Landrat Burkhard Al-
bers (SPD) bei der Verlei-
hung des Verdienstkreuzes 
am Bande der Bundesrepub-

lik Deutschland. Beruflich 
hat sich der gelernte Fern-
meldehandwerker und späte-
re Sozialarbeiter bei der Post 
um die Probleme von 3000 
Kollegen gekümmert.  

26 Jahre arbeitete Wolf-
gang Ruck im Kirchenvor-
stand der Gemeinde Adolf-
seck mit, 40 Jahre im Vor-
stand des Sportvereins 
Adolfseck.  

Er spielte auf den Brettern 
der Taunusbühne, im Posau-
nenchor und bis ins hohe Al-
ter Prellball beim TV Bad 
Schwalbach.  

Auch in der Diakoniesta-
tion Bad Schwalbach/ 
Schlangenbad hat sich Wolf-
gang Ruck engagiert. Ihre 
Schließung im Jahr 2022 
konnte er nicht verhindern.

Starb mit 88 Jahren:  
Stadtältester Wolfgang Ruck. 
            Foto: Wolfgang Kühner

Die nächste Ausgabe 

 ... der Stadtpostille erscheint am 
Samstag, dem 7. September. 

Redaktionsschluss ist Dienstag, 20. August. 
Bitte rechtzeitig Beiträge im Rathaus abgeben 

oder per E-Mail senden an.: 
Manfred Gerber, mrgerber-t-online.de 

oder Ilse Heindrich, iheindrich@t-online.de

Abschied von Wolfgang Ruck 
Die „Kämpfernatur“ lebt nicht mehr
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199

Redaktion: 
Manfred Gerber 
E-Mail: mrgerber@t-online.de 
Ilse Heindrich, E-Mail: iheindrich@t-online.de 
Anzeigenannahme: 
Clarissa Hacker 
Telefon: (0611) 355 2315 
E-Mail: clarissa.hacker@vrm.de
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Aber die Douglasie wächst 
schon seit über hundert Jah-
ren in Deutschland und 
kann durchaus als einheimi-
sches Gewächs betrachtet 
werden, sagt Kreuzer. Und: 
„Damit der Wald bei der Kli-
maveränderung bestehen 
soll, müssen wir uns breit 
aufstellen.“  

Einen „klimastabilen“ 
Wald zu entwickeln, sieht 
Kreuzer als seine vordringli-
che Aufgabe. Dabei achtet er 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
darauf, dass nicht zu viel ein-
geschlagen wird. 

Etwa 305 Hektar im Be-
reich des Bad Schwalbacher 
Staatswaldes werden der Na-
tur überlassen, also ohne 
dass Forstwirtschaft betrie-
ben wird.  

Wenn hier ein Baum um-
fällt, darf er liegenbleiben, 
bis er allmählich vermoost 
und verwittert. Diese Natur-

waldentwicklungsflächen 
bieten unter anderem Am-
phibien, Insekten und 
Schwarzstörchen ein Biotop 
zur Steigerung ihres Be-
stands.  

Dass der Naturschutz aus-
reichend berücksichtigt wird, 
darum kümmert sich der für 
die Forstämter Bad Schwal-

bach und Wiesbaden-Chaus-
seehaus zuständige Natur-
schutzförster Heinz Gülden-
pfennig.  

Er hat die Greifvogelhorste 
im Blick und hat auch schon 
mal den heruntergefallenen 
Horst eines Schwarzstorchs 
wieder aufbauen lassen.       

 Manfred Gerber

„Den Wald klimastabil machen“ 
Fortsetzung von Seite 1

Der aus dem hessischen 
Wettenberg stammende Ul-
rich Kreuzer, Jahrgang 
1965, machte in Gießen das 
Abitur und studierte nach 
der Bundeswehr in Freiburg 
im Breisgau Forstwissen-
schaften. Er ist Förster in 

der fünften Generation, ver-
heiratet und Vater von vier 
Söhnen. Mit seinem Deut-
schen Wachtelhund Findus 
geht er auch auf die Jagd, 
um Rehe, Dam- und Rot-
wild und Wildschweine zu 
erlegen.

Das Forstamt in der Garten-
feldstraße   Fotos: mag
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Seit Oktober 2023 ist  
Gabriele Langkowski (Bünd-
nis 90/Die Grünen) als 
Nachfolgerin von Ulrike 
Neugebauer (BLF) Stadtver-
ordnetenvorsteherin in Bad 
Schwalbach.  

Die Stadtpostille sprach 
mit der gelernten Parkettle-
gemeisterin, Jahrgang 1960, 
bei einem Treffen im „Paradi-
so“. 

 
Frau Langkowski, mitten 

in der Wahlperiode hat man 
in Bad Schwalbach den Vor-
sitz der Stadtverordnetenver-
sammlung ausgetauscht. 

Der Übernahme dieses 
wichtigen Amtes habe ich 
nicht leichtfertig zugesagt. 
Die Aufgaben habe ich vorab 
mit Ulrike durchgesprochen.  

 
Sie sind von einer breiten 

Mehrheit gewählt worden. 
Können wir daraus schlie-
ßen, dass Sie ein Harmonie-
mensch sind? 

Ich habe ein großes Be-
dürfnis nach Harmonie. 
Konfrontation ist nicht mei-
ne Sache.  

Wir müssen uns doch 
Mehrheiten suchen. Das geht 

nur miteinander. Natürlich 
muss man auch kontrovers 
diskutieren. Das war bei-
spielsweise in der Haushalts-
debatte wieder der Fall.  

Aber wir sind alle im Eh-
renamt und versuchen, für 
die Stadt das Beste rauszu-
holen. 

 
Fühlen Sie sich also nicht 

als grüne Vorkämpferin in 
Ihrem Amt? 

Nein, ich muss dieses Amt 
vollkommen neutral aus-
üben. Aber ich stimme natür-
lich mit den Grünen… 

 
… deren Co-Kreisvorsit-

zende Sie auch sind… 
Ja, ich saß für die Grünen 

schon in den Ortsbeiräten in 
Ramschied und Langenseifen 
und bin seit 2001 im Stadt-
parlament. In die Partei ein-
getreten bin ich erst 2018. 

 
Wo sehen Sie die größten 

Probleme Bad Schwalbachs? 
Seit das Eden-Parc vor sich 

hin dümpelt, fehlt es vor al-
lem an einem Hotel, das wir 
brauchen, um mehr Veran-
staltungen ins Kurhaus zu 
holen.  

Und: Wir brauchen Inves-
titionen, sonst geht hier 
nichts voran. 

 
Gibt es auch Lichtblicke? 
Ja, ich bin ganz optimis-

tisch, dass es mit dem Golf-
haus und der nötigen Restau-
rierung vorangeht. Auch 
beim Rotenburger Schlöss-
chen (das dem Land gehört 
und aus dem das Amtsge-

richt ausgezogen ist (Anm. 
der Red.) scheint sich eine 
Lösung anzubahnen. Kaufen 
können wir das nicht, aber 
ich baue darauf, dass sich 
der Kreis angemessen an 
einer Lösung beteiligt. 

    
Sie sind in Wiesbaden auf-

gewachsen und zur Schule 
gegangen, 1995 mit ihrem 
Mann Jürgen Barth nach 
Ramschied gezogen, der 
2003 gestorben ist. Vermis-
sen Sie nicht manchmal die 
Großstadt? 

Ich muss ehrlich sagen, lei-
der nein. Ich wohne inzwi-
schen in der Kernstadt und 
fühle mich mittlerweile hier 
wesentlich wohler. Mal in 
Wiesbaden ins Theater ge-
hen, ja, aber ansonsten lieber 
in den Rheingau. 

 
Sie haben ihren Beruf als 

Parkettlegemeisterin inzwi-
schen aufgegeben. 

Ja, den habe ich bei mei-
nem Vater in Wiesbaden ge-
lernt, die von mir übernom-
mene Firma aber nach      
26-jähriger Selbstständigkeit 
meiner Mitarbeiterin Monika 
Schöneburg übertragen. 

Auch im evangelischen 
Kirchenvorstand sind Sie ak-
tiv. 

Da ergeben sich für unsere 
Gemeinde viele Gestaltungs-
möglichkeiten. In der Coro-
na-Zeit haben wir neue Out-
door-Formen wie Andachten 
am Kurweiher, Sekt und Se-
gen und Fahrten mit der 
Moorbahn eingeführt. 

    
Was bedeutet Ihnen das 

Amt der Stadtverordneten-
vorsteherin? 

Es ist für mich eine Ehre, 
die erste Frau der Stadt zu 
sein. Was ich mache, mache 
ich immer aus ganzem Her-
zen. 

 
Sie tragen ein Amulett mit 

den Umrissen Afrikas und 
einem Elefanten an Ihrer 
Halskette. Eine Erinnerung? 

 Ja, an die Safari mit mei-
ner Nichte Judith in Namibia 
und Botswana im Jahr 2018. 
Ansonsten sind meine zweite 
Heimat die Insel Föhr und 
das Wangerland, wo meine 
Schwester und ihr Mann ein 
Ferienhaus haben. 

 Das Gespräch führte 
 Manfred Gerber

„Mache etwas immer aus ganzem Herzen“ 
Stadtverordnetenvorsteherin Gabriele Langkowski zur Lage der Stadt und zu ihrem Amt

Gabriele Langkowski.      
                    Foto: Renate Kohn 

Liebe  
Bad Schwalbacherinnen, 
liebe Bad Schwalbacher, 
 
mit dieser Ausgabe halten 

Sie die Sommerausgabe 
unserer Stadtpostille in Ihren 
Händen.  

Nachdem uns das Frühjahr 
mit Sonne, satten Farben 
und viel Blüten erfreut hat, 

wenden wir uns jetzt dem 
Sommer zu. In den Stadttei-
len und der Kernstadt wer-
den wieder eine Vielzahl von 
Veranstaltungen stattfinden. 
Ein buntes Programm, das 
den Sommer schnell vorüber 
gehen lässt.  

 
Verbunden mit 
herzlichem Dank 
Fast alle Veranstaltungen 
sind ohne Ehrenamt nicht 
denkbar, und so möchte ich 
mich ganz herzlich bei all 
den Menschen bedanken, die 
ein Teil ihrer Zeit in unsere 
Stadt investieren. 
                                          
Dämmen und Heizen                                             
bleibt ein Thema 
Ich bin sicher, dass wir im 
Sommer wissen werden, wo 
das neue Seniorenzentrum 
entstehen wird – als Nachfol-
ge des Kreisaltenzentrums. 
Wir werden nach langem 
Warten hoffentlich die neue 
Drehleiter für unsere Feuer-
wehr erhalten und werden 

im Sommer endlich eine 
Tiefbau-Ingenieurin einstel-
len, deren Schreibtisch 
schon jetzt mit Projekten gut 
gefüllt ist, wie zum Beispiel 
die Stützmauer in            
Hettenhain oder neue Park-
plätze vor der Pizzeria Celes-
te.  
Die Stelle des Klimamana-
gers ist schon lange ausge-
schrieben und wird wohl 
auch in absehbarer Zeit 
nicht besetzt werden kön-
nen. Trotzdem plane ich für 
den Herbst eine Info-Veran-
staltung im Kurhaus zum 
Thema Energieversorgung, 
Dämmen und Heizen.  
Jetzt wünsche ich Ihnen 
einen tollen Sommer in 
unserer wunderschönen 
Stadt und ich freue mich, Sie 
hier und da zu sehen. 

 
Herzlichst,  
 
Ihr Markus Oberndörfer, 
Bürgermeister  
und Kurdirektor

Ein Sommer mit tollen Events 
Aber ohne das Ehrenamt wäre vieles nicht möglich

Um das Stadtbild Bad 
Schwalbachs zu pflegen, ist 
die Arbeitsgruppe des För-
dervereins Gartenstadt „Der 
Grüne Daumen“ jeden drit-
ten Samstag im Monat schon 
um 8 Uhr auf den Beinen, 
um Beete von Müll und Un-
kraut zu befreien. Durch die-
se ehrenamtlichen Einsätze 

wird die Stadt immer wieder 
bunter, schöner und freundli-
cher.  

Der Grüne Daumen freut 
sich,  wenn neue Mitglieder 
dazustoßen. Zur Belohnung  
gibt es nach der Arbeit um 
die Mittagszeit ein schönes 
Frühstück.  
 Foto: S. Respondek-Henseler

Grün, bunt und freundlich
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Der städtische Kindergar-
ten „Spatzennest“ hat sich 
wieder an der landesweiten 
Aktion „Sauberhaftes Hes-
sen“ beteiligt. Der „Tiger-
gruppe“ war schon vor drei 
Jahren aufgefallen, dass viel 
Müll unachtsam entsorgt 
wird. Mit ausrangierten Grill-

zangen und Eimern sammel-
ten die Kinder fortan den 
Müll und sortierten ihn in 
die jeweilige Tonne oder in 
die Bastelkiste. Denn neben 
den Wanderungen sind Up-
cycling und Nachhaltigkeit 
Bestandteile der Gruppen-
konzeption. Im Mai besich-

tigten Vorschulkinder die Fir-
ma Kopp in Heidenrod und 
erfuhren dort den weiteren 
Weg ihres getrennten Mülls.  

Der Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft hatte für jede 
Gruppe farbige Mülleimer 
zur richtigen Mülltrennung 
bereitgestellt.

Neufahrzeuge Gebrauchtwagen mit Garantie•

Reparaturen aller Fabrikate HU + AU vor Ort•

Rheinstraße 44 • 65307 Bad Schwalbach • 06124 - 20660

www.autohaus-bad-schwalbach.de

Adolfstr. 32 . 65307 Bad Schwalbach . Telefon 0 61 24 / 23 00

Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Tina Marks

Rezepte per App vorbestellen

Brunnenstr. 41 65307 Bad Schwalbach T 06124/3375 info@raumdesign-sturm.de

Insektenschutz vom Profi:
06124/3375 anrufen – wir kommen
vorbei und beraten Sie.

RaumdesignSturm
Gardinen/ Teppich/ Bodenbeläge/
Sonnenschutz/ Markisen/ Insektenschutz/
Wohnacessoires/ Polsterei

„Sauberhaftes Spatzennest“

Nach 22 Unterrichtseinhei-
ten einer Basisqualifizierung 
durch das Kompetenzzent-
rum Vielfalt Hessen konnten 
sechs Integrationslotsinnen  
und -lotsen ihr Zertifikat aus 
den Händen von Bürger-
meister und Kurdirektor 
Markus Oberndörfer ent-
gegennehmen. Die im Rah-
men des hessischen WIR-
Programms ausgebildeten 
Frauen und Männer engagie-

ren sich ehrenamtlich für zu-
gewanderte Menschen und 
ermöglichen ihnen so ein 
besseres Ankommen in Bad 
Schwalbach. „Die Aufgaben 
der Integrationslotsinnen 
und -lotsen sind vielfältig: 
Begleitung zu Ämtern, Be-
hörden, Banken, Elternge-
spräche in Kitas und Schulen 
oder Aufzeigen von Möglich-
keiten für Bildung, Freizeit 
und Kulturelles“, berichtet 

Projektleiterin Kathrin Nink. 
Das neue Engagement soll 
nun in Bad Schwalbach auch 
bekannt gemacht werden. 
„Wichtig zu wissen ist, dass 
unsere Lotsinnen und Lot-
sen bei ihrer Begleitung zwar 
übersetzen, aber nicht dol-
metschen. Sie geben vor al-
lem Hilfe zur Selbsthilfe“, er-
gänzt Nink. Anfragen per  
E-Mail an: integration  
@bad-schwalbach.de.

Vielfältige Aufgaben 
Integrationslotsinnen und -lotsen starten ihr Ehrenamt 

Frischgebackene Integrationslotsen (v. l.):  Gertrude Imhäuser-Döbel, Asma Othman, Esra Cay-
maz, Zahra Mohamadi, Norbert Behrens und Suad Suliman.                     Foto: Martin Fromme

   Die Sebastian-Kneipp-Büste vor dem Stahl-
badehaus strahlt jetzt in Orange, der Farbe, 
die Energie, Stärke und Hoffnung symboli-
siert. „Ich finde es sehr wertvoll, ein Zeichen 
für Multiple Sklerose, eine der häufigsten Er-
krankungen des zentralen Nervensystems, zu 
setzen und auf diese tückische Krankheit auf-
merksam zu machen“, sagte Bürgermeister 
und Kurdirektor Markus Oberndörfer. Die 
EUTB Rheingau-Taunus-Kreis (Ergänzende 
Unabhängige TeilhabeBeratung) berät Men-
schen mit (drohender) Behinderung und 
chronischen Erkrankungen.  
   Die kostenlosen Beratungen erfolgen nach 
einer Terminvergabe in der Adolfstraße 119.  
 
www.dmsg-hessen.de/ 
2024/04/18/welt-ms-tag

Kneipp in Orange 
Beratungangebot für Multiblesklerosepatienten

stapo Foto:red 
 Die Beraterin des EUTB Rheingau-Taunus-Kreis 
Rebekka Knappe und Bürgermeister und Kurdi-
rektor Markus Oberndörfer.  
                                Foto: Stadt Bad Schwalbach 
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Im Frühjahr 2025 will die 
Deutsche GigaNetz GmbH 
mit dem Glasfaserausbau in 
der Kernstadt fertig sein. Das 
stellte Soeren Wendler, Ge-
schäftsführer des Hamburger 
Unternehmens, beim symbo-
lischen Spatenstich auf dem 
Schmidtbergplatz im April in 
Aussicht. Erste Kunden kön-
nen demnach noch diesen 
Sommer ans schnelle Inter-
net angeschlossen werden.  

Die ersten Bagger des Ge-
neralunternehmers GHT 
(Glas-Hoch-Tiefbau GmbH, 
Mühlheim) waren Ende 
März angerollt. GigaNetz in-
vestiert      20 Millionen 
Euro in den eigenwirtschaft-
lichen Ausbau, refinanziert 
durch die Kundenverträge 
über die nächsten Jahre. Die 
Trassenlänge beträgt insge-
samt 44 Kilometer. Der Be-
ginn der Verlegungsarbeiten 
erfolgte zweieinhalb Jahre 
nach der ersten Informa-
tionsveranstaltung im Kur-
haus. Damals war der Start 
für das Jahr 2023 angekün-
digt worden. 

Soeren Wendler erklärte 
die Verzögerungen mit ver-
änderten Rahmenbedingun-

gen: Krieg, Lieferengpässe, 
Inflation. Für Irritationen ha-
be zudem die Offerte des 
Mitbewerbers Glasfaser Plus 
der Telekom geführt, die jetzt 
die Stadtteile Hettenhain 
und Heimbach verkabelt. 

 
Es gibt keine  
Doppelverträge 
Bürgermeister Markus 
Oberndörfer (SPD) sicherte 
dem Kooperationspartner   
GigaNetz die Unterstützung 
des Magistrats zu.  

Erst wenn man mit dem 
Ausbau in der Kernstadt fer-
tig sei, werde die Stadt der 
GlasfaserPlus den Ausbau er-
möglichen.  

Die Kunden aus Hetten-
hain und Heimbach, die Vor-
verträge mit GigaNetz abge-
schlossen hatten, haben in-
zwischen Post von dem 
Unternehmen erhalten. Da-
rin wird laut Regionalleiterin 
Laura Tiefenthal erklärt, dass 
GigaNetz den Ausbau in die-
sen Stadtteilen nach dem 
Baustart des Mitbewerbers 
komplett zurückgestellt hat. 
Die abgeschlossenen Verträ-
ge seien automatisch nichtig. 
„Niemand“, so Tiefenthal, 

„braucht Angst haben, dass 
er einen Doppelvertrag hat“. 
Darüber war schon in einer 
gut besuchten Bürgerver-
sammlung im Hettenhainer 
Bürgerhaus informiert wor-
den. 
                                          
Markus Oberndörfer:            
„Wir können nur steuern“ 
Weil auch GlasfaserPlus, die 
zur Telekom gehört, in der 
Kernstadt Anschlüsse legen 
will, muss diese möglicher-
weise doppelt aufgebuddelt 
werden. Aufbruchgenehmi-
gungen hat die GlasfaserPlus 
bereits, auch seien Aufträge 
an die Ausbauunternehmen 
vergeben, hieß es seitens der 
Telekom. „Die Stadt muss 
dann zusehen, dass die Tele-
kom erneut die Kernstadt 
aufreißt“, sagt Bürgermeister 
Markus Oberndörfer, „wir 
können nur steuern, dass 
einer nach dem andern auf-
gräbt.“ 

Schwierig wird es in den 
Stadtteilen Fischbach,          
Langenseifen, Ramschied 
und Adolfseck. Bürgermeis-
ter Markus Oberndörfer ist 
traurig darüber, dass diese 
Stadtteile nun erstmal war-

ten müssen. Weil hier die Ka-
belverlegung nicht wirt-
schaftlich ist, muss ein geför-
derter Ausbau erfolgen. Den 
Förderantrag wird man ge-
meinsam mit den Partnern 
Heidenrod, Aarbergen und 
Hohenstein stellen. In Hei-
denrod betreiben die vier 
Kommunen ein gemeinsa-
mes Büro. Zehn Prozent der 
Kosten, schätzt Markus 
Oberndörfer, blieben dann 
bei der Kommune hängen. 
Im Lauf des Sommers soll 
die Ausschreibung für die nö-
tigen Arbeiten erfolgen.                                          

Einiges will die Stadt                                                  
selber stemmen 
„Unser Ziel ist, alle zu ver-
sorgen“, sagt der Bürgermeis-
ter, auch die Aussiedlerhöfe, 
auch die Kläranlage. Hier 
werde man prüfen, ob die 
Stadt die Verlegung selber 
stemmen kann. Bürgermeis-
ter Markus Oberndörfer hält 
den Glasfaserausbau für „das 
wichtigste Infrastrukturpro-
jekt Bad Schwalbachs“, 
wichtig für Homeoffice, für 
die Freizeit und für die digi-
tale Entwicklung der Stadt.              
 mag

Ob bei der Feuerwehr eine 
kaputte Glasscheibe zu erset-
zen ist oder wie kürzlich in 
Lindschied im Bürgerhaus 
Schäden am Parkettboden 
behoben werden müssen: 
Diese Reparaturen laufen al-
le über den Schreibtisch und 
den Rechner von Stefan Ku-
bitz. Seit 2022 ist er Sachbe-
arbeiter für die Bauunterhal-
tung der städtischen Liegen-
schaften im Bauamt. Vom 
Kurhaus bis zu den Bürger-
häusern der Stadtteile be-
treut er etwa 30 Gebäude 
und Grundstücke. 

 
Zur Person 
Der 44-Jährige ist in Weimar 
aufgewachsen und hat dort 
nach der Mittleren Reife sei-
ne Lehre als Elektroinstalla-
teur absolviert, danach bei 
Karstadt in Wiesbaden und 
Brita in Taunusstein als 
Haustechniker gearbeitet. 
Die jahrelange handwerkli-
che Erfahrung kommt ihm 

nun im Bad Schwalbacher 
Rathaus zugute. Stefan Ku-
bitz weiß, wie die Dinge vor 
Ort laufen. 

Mit seiner Frau, die aus Er-
furt stammt, und ihrem Kind 
wohnt er in Katzenelnbogen, 
wo sich die Familie eine 
neue Heimat aufgebaut hat. 
Ein Zurück nach Thüringen 
kommt für sie nicht in Frage, 
aber die Wege zu Besuchen 
bei den Opas und Omas lie-
gen auf derselben Strecke. 

Zuletzt hat Stefan Kubitz 
sich um das neue Vordach 
der Kita Sausewind geküm-
mert. 100 Quadratmeter wer-
den hier überdacht, so dass 
die Knirpse auch bei Regen-
wetter an der frischen Luft 
auf gepflastertem Boden to-
ben können.  

Der Bauantrag ist geneh-
migt, 90.000 Euro sind im 
Haushalt. Und wenn alles 
glatt über die Bühne geht, 
steht das Dach nach den 
Sommerferien. 

Auch für  
Fördermittel zuständig 
Stefan Kubitz ist auch der 
Mann, bei dem die Fäden für 
den Ausbau des Glasfaser-
netzes zusammenlaufen. Be-
kanntlich haben die Gemein-
den Heidenrod, Hohenstein 
und Aarbergen mit Bad 
Schwalbach eine interkom-
munale Zusammenarbeit 

(IKZ) vereinbart. „Heiden-
rod hat den Hut auf“, so Ste-
fan Kubitz. Dort soll auch 
ein Büro eingerichtet wer-
den. Aber in Bad Schwal-
bach hält er die Stellung. 

Die Kooperation wird 
wichtig, wenn nach dem 
eigenwirtschaftlichen Ausbau 
der Glasfaserkabel durch die 
GigaNetz die unrentablen 
Stadtteile an der Reihe sind: 
Adolfseck, Ramschied, Lang-
enseifen und Fischbach. Die 
werden dann im Zuge des 
geförderten Glasfaserausbaus 
angeschlossen. Das heißt, 
Bad Schwalbach und die be-
troffenen Stadtteile der Ko-
operationsgemeinden müs-
sen  Zuschüsse beantragen, 
und zwar über das Regional-
büro der Aconium GmbH in 
Wiesbaden. Am Ende fördert 
der Bund den Ausbau mit 50 
Prozent und das Land mit 40 
Prozent, so dass die Kommu-
nen lediglich 10 Prozent bei-
steuern müssen. 

Im Bauamt bekommt                                                  
man auch Auskunft 
Bis es so weit ist, sagt Stefan 
Kubitz, wird es noch dauern. 
Die Anträge werden erst ge-
stellt, wenn der reguläre Aus-
bau durch die GigaNetz er-
folgt ist. Das wird voraus-
sichtlich im Frühjahr 2025 
sein. Dann müssen Angebote 
eingeholt und verglichen 
werden. Bürgermeister Mar-
kus Oberndörfer bedauert, 
dass diese Stadtteile noch 
warten müssen. Ändern lässt 
es sich nicht. 

Durch den möglichen 
Doppelausbau durch den 
Konkurrenten Glasfaser plus 
der Telekom in der Kernstadt 
entsteht immer wieder Ver-
wirrung unter den Bad 
Schwalbachern. Dadurch  er-
hält Stefan Kubitz viele An-
rufe, die er geduldig beant-
wortet. Und sagt: „Ich mach 
das gerne.“  
Unter Tel.: 06124 500-160 ist 
er erreichbar.                 mag

Der Herr der Liegenschaften 
Stefan Kubitz arbeitet seit 2022 im städtischen Bauamt / Hier managt er u. a. den Glasfaserausbau

Das wichtigste Infrastrukturprojekt 
Der Glasfaserausbau mit GigaNetz läuft / Insgesamt werden 44 Kilometer verlegt / GigaNetz investiert 20 Millionen Euro

Stefan Kubitz.   
               Foto: Manfred Gerber 

Symbolischer Erster Spatenstich auf dem Schmidtbergplatz.  
 Foto: Manfred Gerber
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stapoKontakt: Stadt Bad Schwalbach, Nicole Schumacher, 06124 
500-135, nicole.schumacher@bad-schwalbach.de 

Tel: 06124-206616

65307 Bad Schwalbach · Bahnhofstraße 22

info@baustoffe-becker.de

www.baustoffe-becker.de

Nikolaus-August-Otto-Straße 18
65307 Bad Schwalbach

Telefon 0 61 24 - 72 79 7 - 0

E-Mail: baumarkt@bausto!e-becker.de
www.bausto!e-becker.de

Bau- und Gartenmarkt

Mo. – Fr. 7.00 – 18.30 Uhr
Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Betontankstelle

Mo. – Fr. 7.15 – 16.00 Uhr
Sa. 7.30 – 12.30 Uhr

■

■

■ We

■

■

Bausto!-Fachhandel Te 0 61 24 - 23 09

Bausto!-Fachhandel Te 0 61 24 - 99 80

. – Fr.

Physiotherapie Am Kurpark
Inh.: Caroline Pohl
Am Kurpark 6
65307 Bad Schwalbach

Neue "Rückenpräventionskurse".
Weitere Infos in der Praxis.
Tel.: 06124 - 7254104
E-Mail: mail@physiotherapieamkurpark.de

Schieben Sie es nicht auf die lange Bank!

Bereiten Sie Ihr Lebenswerk aktiv auf den 

Generationenübergang vor, verwirklichen 

Sie mit mir als Testamentsvollstrecker und 

Treuhänder Ihres letzten Willens Ihre Visio-

nen und sichern Sie den Familienfrieden.

Der Weinstand des Förder-
vereins Gartenstadt Bad 
Schwalbach am Kurparkwei-
her hat samstags von 16 bis 
22 Uhr, sonntags von 15 bis 
21 Uhr geöffnet. Der Förder-
verein möchte gerne den Pa-

villon nicht nur mit eigenen 
Mitgliedern, sondern auch 
denen anderer Bad Schwal-
bacher Vereine, Kirchen, 
Feuerwehren und Parteien, 
besetzen. Wer Interesse hat, 
wird jeweils eingewiesen. Es 

gibt eine Umsatzbeteiligung 
von 20 Prozent oder mindes-
tens 100 Euro für die Ver-
einskasse. Optimal ist eine 
Besetzung mit drei bis vier  
Personen. Gerne melden bei 
info@fv-bad-schwalbach.de

Geld für die Vereinskasse?

Im Pavillon am Wein-
brunnen kann bis zum 9. 
Juni noch die Gemäldeaus-
stellung der Malgruppe 
„Wir Vier“ mit Ursula Boy-
Malsch besucht werden.  

Der Hospizverein lädt 
herzlich dazu ein, sich an-
hand der Bilder mit dem 
Thema „Zwischen Schöp-
fung und Ewigkeit“ zu be-
schäftigen. Geöffnet ist die 
Ausstellung täglich von 14 
– 17 Uhr.  

Sie denken, wir könnten 
Ihnen oder einem Men-
schen in Ihrer Umgebung 
helfen? Dann nehmen Sie 
gerne vertrauensvoll Kon-
takt auf mit der Einsatzlei-
terin: Monika Hoch, Tele-
fon 06124  50 88 88 (der 
Anrufbeantworter wird täg-
lich abgehört, ein Rückruf 
erfolgt zeitnah).  

Erfahren Sie mehr über 
www.hospizverein-bad-
schwalbach.de

Hospizverein lädt ein

Am Samstag, 15. Juni, startet 
auf dem Fischbacher Sport-
platz um 16 Uhr das histori-
sche Traktorentreffen. Ab 16 
Uhr rollen die Bulldozer aus 
Nah und Fern an, spätestens 
um 19 Uhr beginnt ein ge-
mütliches Beisammensein 
mit Live Musik der „The-2-
Fifties“. 

Am Sonntag, 16. Juni, 
heißt es frühmorgens wieder 
Anreise mit den Traktoren, 

ab 10 Uhr gibt es eine Aus-
stellung historischer Trakto-
ren und Landmaschinen. An-
geboten werden Kuhfladen-
Bingo und geführtes Reiten, 
dazu Kaffee und Kuchen. 
Beim Kuhfladen-Bingo wird 
eine Wiese in Felder unter-
teilt. Die Spielteilnehmer ge-
ben Wetten ab, in welches 
Feld eine dort weidende Kuh 
ihren „Kuhfladen“ fallen las-
sen wird.  

Für das leibliche Wohl ist 
mit Spezialitäten vom Gallo-
way-Rind und Bier vom Fass 
bestens gesorgt.  
 
Teilnehmer mit Traktoren 
melden sich bitte vorab an:  
 
traktor-heimat-freunde 
@swa-fischbach.de  
oder per WhatsApp   
0178 4150301 oder   
0151 65722811

Historische Traktoren in Fischbach

Es ist zwar äußerst un-
wahrscheinlich, dass die Ge-
gend um Heidenrod und Bad 
Schwalbach von einem 
schweren Erdbeben erschüt-
tert wird, trotzdem geben die 
beiden Kommunen Tipps, 
wie man sich gegen alle 
Eventualitäten schützen 
kann. Bürgermeister und 
Kurdirektor Markus Obern-
dörfer und Bürgermeister 
Volker Diefenbach empfeh-
len:   

 • Einen sicheren Bereich 
in der Wohnung oder am 
Arbeitsplatz definieren. 

• Eine Notfalltasche mit 
Medikamenten und wichti-
gen Dokumenten bereitstel-
len. 

• Notrationen mit Lebens-
mitteln von langer Haltbar-
keit und Trinkwasser aufbe-
wahren. 

Das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) rät jedem 
Bundesbürger, Vorräte für 
zehn Tage im Haus zu ha-
ben.  

Dabei sollte der tägliche 
Kalorienbedarf pro Person 
berücksichtigt werden. Am 
besten eignen sich Lebens-
mittel mit langer Haltbarkeit, 
die leicht zuzubereiten sind 
und nicht gekühlt werden 
müssen.  

Zusätzlich sind zwei Liter 
Wasser pro Tag und Person 
erforderlich.                                      

Laut Landesamt für Natur-
schutz, Umwelt und Geolo-
gie (HLNUG) hat seit 2018 
rund 500 Mal die Erde ge-
bebt, pro Jahr wurden 80 bis 
100 Erdbeben registriert. Per-
manente Messungen der 
HLNUG erfolgen mit einer 
Handvoll hochempfindlicher 
Geräte bei Espenschied.  

Das Epizentrum liegt 15 
Kilometer tief unter dem 
Taunusschiefer bei Dick-
schied. Die Einwohner spü-
ren diese Beben allerdings 
nicht, da sie nur einen Wert 
von 2,2 auf der Richterskala 
aufweisen und Erdstöße erst 
ab einer Stärke von 3 über-
haupt wahrgenommen wer-
den. 

Tipps im Umgang mit Erdbeben 
Wie schütze ich mich für den Fall des Falles?
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   Michael Vaccaro singt 
nicht mehr. „Ich glaube, ich 
würde anfangen zu weinen.“ 
Der Tod seiner Frau Romana 
im Januar hat den leiden-
schaftlichen Tenor und 
Opernmanager tief erschüt-
tert. „Es ist, als ob die Hälfte 
von mir nicht mehr da wä-
re.“  Sein Trost im Untröstli-
chen: „Ich habe in meinem 
Leben doch alles gesungen, 
was ich wollte.“ Auf 51 Jahre 
Sängerkarriere kann er zu-
rückblicken, allein 24 Jahre 
war er an der Oper in Zürich 

engagiert. Michaels und Ro-
manas Wege haben sich 1989 
am Wiesbadener Staatsthea-
ter gekreuzt. Sie waren nicht 
nur bald ein Paar, sondern 
sich auch darin einig, dass 
ihr Ding die klassische Oper 
ist. Michael hatte die moder-
nen Inszenierungen satt und 
war schon nahe dran, sich 
beim Frankfurter Flughafen 
als Dolmetscher zu bewer-
ben. Dann kam die Idee, sich 
selbstständig zu machen. Er 
gründete 2002 mit seiner 
Frau Romana die L’Opera 

Piccola und dann die Opera 
Classica Europa mit Sitz in 
Espenschied. Dort lagern al-
lein über fünftausend Kostü-
me und Unmengen von Büh-
nenbildern. In Espenschied 
hat man 2013 ein Hotel ge-
kauft, einen großen Raum 
zum Proben eingerichtet und 
Zimmer für die Solisten, die 
aus aller Welt kommen. Bis 
Corona bildeten junge Mu-
sikstudenten aus Colorado 
den Chor, seither arbeitet 
man mit Profi-Chören zu-
sammen. 

 
Auch beruflich  
eng verflochten 
Romana Vaccaro leitete bald 
die L’Opera Piccola und die 
Internationale Opernakade-
mie Bad Schwalbach. So wa-
ren die beiden auch beruflich 
miteinander eng verflochten. 
Denn die Talente, die Roma-
na gefördert hatte, erhielten 
immer wieder eine Rolle in 
der „Opera“, oft neben 
einem Internationalen Star. 
„Wo sonst lernt man singen, 
wenn nicht auf der Bühne“, 
sagt Michael. 

Michael Vaccaro wurde 
1951 in Frankfurt am Main 
geboren. Seine Mutter, Mar-
tha Ebel, ist Deutsche, sein 
Vater, Michele Vaccaro, war 
1925 vor Mussolini in die 
USA geflüchtet und nach 
dem Zweiten Weltkrieg als 
US-Soldat in Deutschland ge-

landet. Auch Romana Vacca-
ros Herkunft ist multinatio-
nal. Ihre Mutter war Ukrai-
nerin, die Mutter ihres Vaters 
auch, der wiederum war 
Deutscher und hatte es in 
der kommunistischen Tsche-
choslowakei nicht leicht. 
1980 flüchtete die Familie in 
die Bundesrepublik.  

Michael wuchs in der Nä-
he von Philadelphia auf. 
Dort und in New York er-
hielt er seine Gesangsausbil-
dung und bald zahlreiche 
Preise. 1988 kehrte  er  nach 
Deutschland zurück und be-
kam Engagements an vielen 
bekannten internationalen 
Bühnen. Zu seinem Reper-
toire gehörten Tenorpartien 
wie „Ernesto“ in „Don Pas-
quale“ oder „Tamino“ in „Die 
Zauberflöte“. Seit 2006 sang 
er auch die großen Partien 
der Operette wie „Tassilo“ in 
„Gräfin Mariza“, „Barinkay“ 
in „Der Zigeunerbaron“ und 
zuletzt die Hauptpartie des 
„Zarewitsch“ in der gleichna-
migen Operette von Franz 
Lehár. 

Seit 2004 präsentiert Mi-
chael Vaccaro eigene Opern-
produktionen und Konzerte 
an den schönsten histori-
schen Spielstätten Deutsch-
lands und anderer europäi-
scher Länder, oft als Open 
Air Events. Wie zuletzt auf 
Schloss Beuggen in Rheinfel-
den am Hochrhein oder auf 

Schloss Braunfels in Hessen. 
So kommt es immer wieder 
mal vor, dass ein Graf oder 
auch ein Prinz bei ihm anruft 
und nach einem Engagement 
fragt. In Sevilla führte man 
den „Barbier von Sevilla“ 
auf. Das Bühnenbild dazu 
transportierte man von 
Espenschied nach Andalu-
sien. Aber auch die Alte 
Oper in Frankfurt gehört zu 
den Spielstätten der Opera 
Classica.  

 
Bleibt mit vier Hunden  
in Lindschied 
Michaels Lieblingsoper? 
„Othello“ von Verdi. Seine 
Lieblingsrolle? Ganz klar: 
Prinz Sou-Chong in Franz 
Lehárs „Land des Lächelns“ 
mit dem berühmten Tenor-
lied „Dein ist mein ganzes 
Herz“. 

Nach dem Tod seiner Frau 
hatte Michael Vaccaro schon 
den Umzug nach Espen-
schied in die Wege geleitet, 
weil er nicht allein in der bis-
lang gemeinsamen Wohnung 
leben wollte. Aber dann hat 
er gemerkt, dass die vier 
Hündinnen nicht mitspielen: 
Tosca, Mimi, Flora und Lei-
ca, alle nach Opernfiguren 
genannt. Nun bleibt er in 
Lindschied, weil er glaubt, 
dass seine Romana, die gro-
ße Hundefreundin, das auch 
so gewollt hätte.            

 Manfred Gerber 

„Ich habe alles gesungen, was ich wollte“ 
Michael Vaccaro bleibt in Lindschied wohnen, allein wegen seiner vier Hunde / Rückblick auf 51 Jahre Opernbühne

Der Sozialverband VdK 
lädt ein

Romana und Michael Vaccaro nach einem gemeinsamen Auf-
tritt 1999 in Frankfurt.                                        Foto: privat

Die Frauen des VdK-Kreis-
verbands Untertaunus und 
des Ortsverbands Bad 
Schwalbach laden ein:  

Bei „Mittwochs Mitten-
drin“ geht es um Themen 
rund um Gesellschaft, Psy-
chologie, Gesundheit und 
Soziales. Die Veranstaltun-
gen finden am 19. Juni und 
17. Juli im Landgraf-Ernst-
Haus, Kirchstraße 7, jeweils 
von 16 bis 18 Uhr statt. Am 
Mittwoch, 19. Juni, steht in 
Zusammenarbeit mit dem 
Gesundheitsamt des Rhein-
gau-Taunus-Kreises das The-
ma „Hitze“ auf dem Pro-
gramm. Am Mittwoch, 17. 
Juli, wird der VdK-Mediator 
Egon Roth einen Vortrag 
zum Thema „Demokratie 
und Vielfalt“ halten. 

Im Denk-Café können die 
Teilnehmerinnen bei Kaffee, 
Tee und leckerem Kuchen 
gemeinsam ihre grauen Zel-
len mit unterhaltsamen 
Übungen in Schwung brin-
gen: mit leichtem Gedächt-
nistraining, heiteren Spielen, 
lustigen Rätseln und etwas 
Bewegung im Sitzen.  

Das Denk-Café findet am 
23. Juli, 20. August und am 
29. Oktober jeweils um 
15.30 Uhr im Vereinsraum 
des Bad Schwalbacher Rat-
hauses, Adolfstraße 38, statt. 

Da die Plätze begrenzt 
sind, wird um Anmeldung 
bei Anja Beisiegel gebeten: 
unter  
Tel.: 06124 726 1018 oder 
per E-Mail an 
 anja.beisiegel@vdk.de 

Bad Schwalbach auch in Fritzlar präsent:  Unter dem Motto „Moor - Heilquellen - 
Kneipp“ präsentiert sich die Stadt Bad Schwalbach mit ihren Kurort-Prädikaten auch am Hessen-
tag in Fritzlar. Unser Bild zeigt die Bad Schwalbacher Truppe beim Hessentag 2023 in Pfungstadt.                                              
 Foto: © Stadt Bad Schwalbach
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ZIMMERMANN-IMMOBILIEN.EU

Hoster 2 | Nastätten

06772 9695940

IMMOBILIE ZU VERKAUFEN?
WIR SIND FÜR SIE DA. VERSPROCHEN.

Guten Tag liebe Bad Schwalbacher!

Wir sind Zimmermann Immobilien mit Stammsitz in

Nastätten. Im Rhein-Lahn-Kreis sowie in Heidenrod

verkaufen wir seit fast 40 Jahren erfolgreich Immobi-

lien. Seit 2012 in zweiter Generation geführt, haben

wir das Unternehmen zum führenden Immobilien-

büro in der Region gemacht und unsere Kundenzu-

friedenheitsrate kann sich sehen lassen. Für diese

wurden wir bereits zum 6. Mal in Folge von Europas

größtem Immobilienmagazin „Bellevue“ zum „Best

Property Agent“ ausgezeichnet. Seit 2013 werden

wir jährlich vom Online Nachrichtenmagazin „Focus“

zu einem von 200 „Top-Maklern Deutschlands“ ge-

kührt. Unser guter Ruf ist inzwischen bis ins Rhein-

Main-Gebiet vorgedrungen: ca. ¾ unserer Immobi-

lien verkauften wir letztes Jahr an Menschen aus

Wiesbaden und Umgebung. Immer wieder verkaufen

wir auch dort Häuser und Wohnungen und unsere

Interessentenkartei enthält Hunderte von Immo-

biliensuchenden für Ihre Region. Um auch in Ihrer

Nähe zu sein, haben wir seit Ende 2023 eine Ko-

operation mit Michael Heimann geschlossen, der

Allianz-Hauptvertretung in der Adolfstraße. Sichern

Sie sich gleich unser Willkommensgeschenk und

lassen Sie Ihre Immobilie kostenlos ersteinschätzen.

Weitere Informationen zu uns !nden Sie auf unserer

Webseite.Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Zimmermann Immobilien jetzt auch in Bad Schwalbach!

Was wäre Bad Schwalbach 
ohne seine Brunnenfrauen? 
Während der Landesgarten-
schau 2018 waren es einmal 
28, inzwischen sind es noch 
13 bis 16, die von Ostern bis 
Oktober an Wochenenden 
und Feiertagen Bad Schwal-
bach und seine heilsamen 
Bodenschätze repräsentie-
ren.  

Die gesellige Gruppe in-
nerhalb des Fördervereins 
Gartenschau begegnet sich 
nicht nur während der eh-

renamtlichen Arbeit am 
Weinbrunnen, sondern trifft 
sich auch einmal im Monat 
zum Gedankenaustausch. 
Ihre Sprecherin Astrid   
Hußmann möchte die Grup-
pe auf Dauer stabil halten 
und ist deshalb vorausschau-
end auf der Suche nach 
„Nachwuchs“. „Alle Alters-
klassen sind bei uns willkom-
men“, sagt sie.  

Wer Interesse hat, kann 
sich bei Ihr melden unter 
Tel.: 0171 3508037.                         

Brunnenfrauen suchen 
Nachwuchs

Eine gesellige Gruppe lädt ein Foto: Martin Hußmann

Im Herbst wird die Firma 
Diefenbach Bautenschutz & 
Schädlingsbekämpfung 
GmbH aus Dornburg das 
Abwasserkanalnetz der Stadt 
Bad Schwalbach erneut be-
ködern, um die Ratten zu be-
kämpfen. Turnusgemäß er-
folgt die Beköderung zwei 
Mal im Jahr in enger Zusam-

menarbeit mit der Stadtver-
waltung. Diese regt an, dass 
private Eigentümer bei Be-
darf zusätzlich einen Schäd-
lingsbekämpfer beauftragen. 
Die Firma Diefenbach Bau-
tenschutz & Schädlingsbe-
kämpfung nimmt auch Pri-
vataufträge für die Bekö-
derung an. Für Informatio-

nen steht die Firma unter 
Telefon 06436 91067/68 zur 
Verfügung. Zusätzlich rät die 
Stadtverwaltung, Kompost-
haufen abzudecken, Müllton-
nen geschlossen zu halten 
und Tiere wie Katzen in In-
nenräumen zu füttern, um 
eine Anlockung der Ratten 
zu verhindern.

Kampf gegen Ratten

In Bad Schwalbach gab es 2023 an 100 
Wochentagen, Samstagen und Sonntagen 
eine notdienstbereite Apotheke. Alle anderen 
Tage wurden durch Apotheken in Taunus-
stein oder Schlangenbad abgedeckt.  

Laut Dr. Petra Häusler, Inhaberin der Bad 
Schwalbacher Victoria Apotheke, sind aller-
dings nur etwa zehn Prozent der Patienten 
echte Notfälle. „Die Mehrheit der Bürgerin-
nen und Bürger, die uns während der Not-
dienstzeiten aufsuchen, sind Patienten, die 
tagsüber etwas vergessen haben, Späteinkäu-
fer oder Nachtschwärmer“, sagt sie. 

Da wegen des Apothekensterbens immer 
weniger Apotheken für Notdienste zur Verfü-
gung stehen, sind seit dem 1. Januar die Not-

dienstkreise neu bestimmt und vergrößert 
worden. Feste Notdienstkreise wurden aufge-
löst und mit Hilfe einer Automatikfunktion 
eine flächendeckende Dienstbereitschaft her-
gestellt. Dabei kann es sein, dass neben den 
unmittelbaren Nachbarorten Taunusstein 
und Schlangenbad auch die Apotheken in 
Laufenselden, Breithardt, Aarbergen, Idstein, 
Nastätten oder Wiesbaden als nächstgelege-
ne Anlaufstelle empfohlen werden. 

Die Stadt Bad Schwalbach bittet inständig, 
die Notdienstzeiten für wirklich akute 
Krankheitsfälle zu nutzen und alltägliche Be-
sorgungen wie Schnupfenspray oder 
Schmerztabletten auf die regulären Öffnungs-
zeiten zu legen. 

Bitte nur in Notfällen! 
Apotheken-Notdienstkreise neu geregelt
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Nachdem die Montanus-
Klinik 1957 erbaut worden 
war, kamen noch viele Jahre 
Rehabilitanden aus Nieder-
sachsen nach Bad Schwal-
bach. Denn erstens gehört 
die Reha-Klinik heute immer 
noch der Deutschen Renten-
versicherung Oldenburg-Bre-
men, zweitens galt damals 
die Philosophie, dass sich 
der Patient mit Abstand zur 
Familie und heimischen Um-
gebung am besten erholen 
würde. 

Das hat sich inzwischen 
geändert. Man versucht, dem 
Patienten zu weite Wege zu 
ersparen und ihn doch lieber 
in der Nähe seiner sozialen 
Umgebung zu lassen. Und 
was sich noch geändert hat: 
Der Patient kann sich seine 
Wunschklinik selbst aussu-
chen, am besten schon vor 
seiner OP in Zusammen-
arbeit mit dem Sozialdienst 
der Klinik. 

Bis um das Jahr 2010 war 
die Montanus-Klinik noch 
für Herz- und Kreislaufpa-
tienten da. Weil deren Zahl 
zurückging, verwandelte 
man sich Zug um Zug in 

eine Orthopädische Schwer-
punktklinik. Auch im Hin-
blick auf das 2023 gestartete 
Wunsch- und Wahlrecht 
kann der stellvertretende 
Kaufmännische Leiter Frank 
Lichtinger melden: „Wir sind 
stabil, was die Aktenzuwei-
sungen angeht.“ Auch die 
Corona-Krise hat man gut 
überstanden. 

 
Wibelsäulen-Verschleiß                                  
häufigste Erkrankung 
Wer eine neue Hüfte oder 
ein neues Knie bekommen 
hat, befindet sich für die Zeit 
danach auf der Anhöhe in 
Bad Schwalbach am richti-
gen Ort. Alle Krankheiten 
des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes wer-
den hier behandelt, degene-
rative Erkrankungen an 
Schultern und Ellenbogen, 
Schleimbeutel- und Sehnen-
scheidenentzündungen be-
seitigt. Seit 2022 unter der 
Obhut von Chefarzt Oliver 
Alshut.  

Statistisch an der Spitze 
der Behandlungen stehen 
Verschleißerscheinungen der 
Wirbelsäule, gleich danach 
kommen „die großen Gelen-
ke“, bei Männern meist Hüf-
ten, bei Frauen die Knie. Es 

gibt 145 Einzelzimmer, die 
von Paaren auch als Doppel-
zimmer bezogen werden 
können. 

Über hundert Mitarbeiter 
kümmern sich um Heilung 
und Wohlergehen der Reha-
bilitanden, darunter das Kü-
chenteam, die Hauswirt-

schaft, Sportwissenschaftler, 
Physiotherapeuten und Mas-
seure, Diplom-Psychologin-
nen und Sozialarbeiter. Eine 
Diät-Assistentin gibt Tipps 
für gesunde Ernährung, auch 
Beratung bei Problemen, et-
wa beim Beantragen einer 
Behinderung, kann man be-
kommen. Ein Oberarzt und 
acht Stationsärzte komplet-
tieren das Team. 

Was die Bad Schwalbacher 
Montanus-Klinik auszeich-
net? „Unsere Mitarbeiter 
sind alle sehr engagiert“, sagt 
Chefarzt Alshut, „wir haben 
nur gute und motivierte Mit-
arbeiter.“  

Die Arbeitskräfte auf die-
sem Sektor sind bekanntlich 
knapp, aber in der Monta-
nus-Klinik gebe es nur ver-
einzelt Ausfälle. Schließlich 
wird die Arbeit von einem 
Qualitäts-Management zerti-

fiziert. 
Zu den Kliniken im Raum 

Wiesbaden-Rüdesheim be-
stehen gute Kontakte. Aber 
es finden sogar Patienten aus 
dem Raum Köln/Düsseldorf 
nach einer Gelenkoperation 
den Weg nach Bad Schwal-
bach. Die Klinik bietet auch 
ambulante Reha an, aber das 
sei noch ausbaufähig, sagt 
der Chefarz                                    
Ziel: Wieder fit für                                            
den Arbeitsplatz machen 
Wer es braucht, findet hier 
auch Therapeutinnen, die 
psychosomatische Symptome 
behandeln. Die müssen nicht 
unbedingt in direktem Bezug 
mit der Gelenkkrankheit ste-
hen. Sie können von Kon-
flikten am Arbeitsplatz her-
rühren.  
Gerade ältere Patienten, die 
befürchten, durch ihre Beein-
trächtigung nicht mehr die 
volle Leistung bringen zu 
können, leiden unter der Si-
tuation. 

Speziell für diese gibt es 
die MBOR, die Medizinisch-
beruflich orientierte Reha. 
Das heißt, hier werden neue 
Bewegungsabläufe eingeübt, 
die die Knochen und Gelen-
ke schonen, Schmerzen vor-
beugen, für den Arbeiter in 

der Reifenfabrik genauso wie 
für den am Fließband oder 
den Büromenschen. Der gro-
ße Therapiebereich ist mit 
modernsten Geräten ausge-
stattet.  

Das Ziel: den Patienten fit 
für Zufriedenheit am Arbeits-
platz machen. Dafür bilden 
sich die Mitarbeiter ständig 
weiter. 

Zum perfekten Reha-Pro-
gramm gehören auch Frei-
zeitangebote: Tischtennis 
und Tischkicker, ein Hallen-
schwimmbad und eine finni-
sche Sauna.  

An Wochenenden werden 
Busfahrten nach Koblenz 
und in den Rheingau ange-
boten. 

 
Die Montanus-Klinik in 

der Merianstraße 10 ist auch 
Akademische Lehrstätte der 
Fakultät für Medizin und 
Gesundheitswesen der Carl-
von-Ossietzky-Universität Ol-
denburg (European Medical 
School).            

            Manfred Gerber 
                                                     

Telefon: 06124 580 
www.montanus-klinik.de 
Mail: 
info.montanusklinik 
@drv-oldenburg.bremden.de

Erquickung für Knochen und Gelenke 
In der Montanus-Klinik kümmern sich über hundert Fachkräfte um die Gesundheit der Patienten

Das Team der Montanus-Klinik                                                                                Fotos: Montanus-Klinik

Der Klinikbau in der Merianstraße 10 

Stellvertretender Kaufmänni-
scher Leiter Frank Lichtinger

Das Hallenbad der Montanus-Klinik  

Chefarzt Oliver Alshut
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Mittwoch, 18.00 h

Gebetskreis/Bibelgespräch
Im 14-tägigen Wechsel

Sonntag, 9.30 h

Gottesdienst
anschl. über unseren Youtube-Kanal

Unsere Tür steht Ihnen offen ...



Evangelisch-Freikirchliche-Gemeinde

- Baptisten -

Erbsenstraße 28 ⚫ 65307 Bad Schwalbach

Internet: www.efg-badschwalbach.de

Donnerstag, 16.00 h

Begegnungscafé
14-tägig (gerade Kalenderwochen)

herheiten 

hen zuzuwenden. Mit 

-

-

Kleiner Verein mit großen Aufgaben 
Mandy Sengeboden ist neue Vorsitzende des Tierschutzvereins Bad Schwalbach / Der Verein besteht seit über 60 Jahren

Der Tierschutzverein Bad 
Schwalbach und Umgebung 
e.V. besteht seit über 60 Jah-
ren. Der kleine Verein mit 
ca. 160 Mitgliedern betreut 
dabei ein großes Gebiet: die 
Kreis- und Kurstadt Bad 
Schwalbach sowie die Ge-
meinden Heidenrod, Aarber-
gen, Schlangenbad und Ho-
henstein. Ende März wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. 
Neue erste Vorsitzende ist 
Mandy Sengeboden, zweite 
Vorsitzende Anna Scherer, 
Kassiererin bleibt Mariella 
Röder, neue Schriftführerin 
ist Silvia Quandt. Unterstützt 
werden sie von den Beisitze-
rinnen Hanne Schneider-
höhn-Thele und Christiane 
Ludwig sowie dem Beisitzer        
Gerhard Quandt.  
                                               
Die Einnahmen decken                                 
bei Weitem nicht die Kosten 
Auf den neuen Vorstand und 
die wenigen aktiven ehren-
amtlichen Mitglieder kom-
men auch in diesem Jahr 
vielfältige Aufgaben zu. Der 
Verein finanziert sich aus-
schließlich über Mitgliedsbei-
träge und Spenden. Doch 

diese reichten in den letzten 
Jahren schon lange nicht 
mehr aus, um die Kosten zu 
decken. Vereinbarungen mit 
den Kommunen bestehen 
nicht. Dabei ist es Aufgabe 
der Kommunen, sich insbe-
sondere um Fundtiere zu 
kümmern. Meist übernimmt 
der Verein diese Aufgaben. 
Allein im Jahr 2023 hatte der 
Verein Kosten in Höhe von 
über 15.000 Euro für Tier-
arztbehandlungen, gab er 
über 3000 Euro für Futter-
mittel die Pflege- und Futter-
stellen aus. 

Am Tierschutztelefon ru-
fen fast täglich Bürger an, die 
um Hilfe oder Rat bitten. Ob 
es ein verletzter Vogel ist, ein 
Fundhund, eine vermisste 
Katze, ein ausgesetztes Klein-
tier, ein zu lange und zu laut 
bellender Hund in der Nach-
barschaft, ein überfahrenes 
oder verletztes Tier oder Ka-
ninchen, die abgegeben wer-
den sollen: Bereitwillig ge-
ben die Mitglieder des Ver-
eins Auskunft. Dann werden 
alle aktiven Mitglieder in 
einer WhatsApp-Gruppe an-
gefragt. Ein Tierheim hat der 

Verein nicht. Müssen Tiere 
untergebracht werden, er-
folgt dies ausschließlich auf 
privaten Pflegestellen oder 
man muss an benachbarte 
Tierheime verweisen. Der 
Verein sucht dringend neue 
Pflegestellen für Katzen, 
Hunde und Kleintiere.  
                                                
Chip-Lesegerät                                        
auch auf der Polizeistation 
Am meisten beschäftigen den 
Verein die enorm gestiege-
nen Zahlen an Katzen, die 
halbverwildert im Gebiet 

wohnen sowie Fundkatzen 
ohne Kennzeichnung. Der 
Verein kümmert sich um die-
se Tiere, fängt sie ein, kast-
riert, chippt und registriert 
sie. Allein dafür hatte er im 
Jahr 2023 Kosten in Höhe 
von über 4800 Euro. Nicht 
selten sind die Tiere krank 
und in einem schlechten Zu-
stand. So kommen noch wei-
tere Tierarztkosten auf den 
Verein zu. Nach der tierärzt-
lichen Versorgung werden 
die Tiere vermittelt oder 
durch Futterstellen weiter be-
treut. Hilfsbereite Menschen 
aus den Gemeinden erhalten 
vom Verein Futter und ver-
sorgen somit regelmäßig wild 
lebende Katzen. Unterstüt-
zen können Katzenbesitzer 
den Verein recht einfach, in-
dem sie ihre Tiere kastrieren, 
chippen und registrieren las-
sen. So kann eine ausgebüxte 
Katze mittels Chiplesegerät 
schnell wieder ihrem Besit-
zer zugeführt werden. Im 
Übrigen ist auch in der Bad 
Schwalbacher Polizeistation 
ein Chiplesegerät des Tier-
schutzvereines vorhanden. 

Der Verein freut sich über 
weitere aktive Mitstreiter, 

aber auch über Unterstützer 
in passiver Mitgliedschaft. 
Die Geschäftsstelle in der 
Brunnenstraße 29-31 in Bad 
Schwalbach hat montags von 
10 bis 12 Uhr und nach Ver-
einbarung geöffnet. Futter-
spenden können in folgen-
den Sammelboxen eingewor-
fen werden: EDEKA Bad 
Schwalbach, Baustoff Becker 
Bad Schwalbach, EDEKA 
Hohenstein-Breithardt, 
REWE Heidenrod-Kemel.  

 
 . Erreichbar ist der Verein 
über das Tierschutzhandy       
0160 92907763, aber auch 
auf Facebook und Instagram.  

                                   ms

Engagierte Tierschützer: (von links) Mandy Sengeboden, Anna Scherer, Christiane Ludwig, Ger-
hard Quandt, Hanne Schneiderhöhn-Thele, Silvia Quandt, Mariella Röder.   Foto: Anna Scherer   

Aktuell zu vermitteln: die Kat-
ze Minnie   
                   Foto: Anna Scherer

Spendenkonto 
Der Bad Schwalbacher 
Tierschutzverein freut 
sich über Spenden: 
Wiesbadener Volksbank 
IBAN:  
DE65 5109 0000 0040 
3782 00,  
Nassauische Sparkasse 
IBAN:  
DE31 5105 0015 0393 
1443 00. 

   Mit den Aktionen „Schwal-
benfreundliches Bad Schwal-
bach“ und „Schwalben-
freundlicher Untertaunus“ 
möchte die NABU-Gruppe 
dazu beitragen, die Akzep-
tanz von Schwalben und 
ihren Nestern zu verbessern.  
Eine Schirmherrschaft hat 
Bürgermeister Markus 
Oberndörfer übernommen. 

Zum Thema „Insekten- 
und schwalbenfreundlicher 
Garten“ findet am Samstag, 
31. August, 14 Uhr, ein 
Workshop im Alleesaal statt 
mit Vorträgen, der Möglich-
keit zum Austausch und dem 
Besuch insektenfreundlicher 
Flächen im Kurpark. 

Am Sonntag, dem 29. Sep-
tember, folgt um 17 Uhr im 

Alleesaal ein Benefizkonzert 
mit Musik aus Klassik, Folk 
und Jazz, dargeboten von 
vier verschiedenen Gruppen. 

Menschen, die sich für 
Schwalben engagieren, wer-
den vom NABU mit der Pla-
kette „Schwalbenfreundli-
ches Haus“ ausgezeichnet. 
 
www.NABU.de/schwalben

Schwalbenfreundliches  
Bad Schwalbach  
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EVANGELISCHE  
KIRCHENGEMEINDE 
BAD SCHWALBACH 
evkirche-bad-schwalbach.de 
 
Die Gottesdienste in Bad 
Schwalbach finden sonntags 
um 11 Uhr in der   
Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 statt.  
Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen finden 
Sie auf der Internetseite: 
badschwalbach.ekhn.de 
 
Besondere  
Gottesdienste  
 
Sonntag, 2. Juni  
. 19 Uhr: Pride-Gottesdienst 
in Bad Schwalbach 
Sonntag, 9. Juni 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Bad Schwal-
bach 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Adolfseck   
Sonntag, 16. Juni 
. 11 Uhr: Gottesdienst in 
Bad Schwalbach 
Sonntag, 23. Juni 
. 11 Uhr: Familien-Gottes-
dienst mit Tauferinnerung  
. 18 Uhr: Saft & Segen am 
Kurweiher 
Sonntag, 30. Juni 
. 11 Uhr: Gottesdienst in 
Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Heimbach 
Sonntag, 7. Juli: 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Bad Schwal-
bach 

. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Adolfseck   
. 18 Uhr: Saft & Segen auf 
dem Weinbrunnenplatz  
Beginn der Sommerkirche 
im Nachbarschaftsraum (sie-
he Homepage: badschwal-
bach.ekhn.de) 
Sonntag, 28. Juli 
. 10.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufen in Bad Schwal-
bach 
. 18 Uhr: Sekt & Segen am 
Kurweiher 
Sonntag, 18. August 
. 10.30 Uhr: Open-Air-Got-
tesdienst am Sauerbrunnen 
in Ramschied  
Sonntag, 1. September 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Bad Schwal-
bacher Schwimmbad  
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Heimbach 
. 18Uhr: Sekt & Segen am 
Kurweiher 
 
Besondere  
Veranstaltungen  
 
Public Viewing  
der Deutschlandspiele  
bei der Fußball EM  
 
Spielenachmittage:  
Mittwoch, 5. Juni,  3. Juli,  
7. August und 4. September 
um 15 Uhr im Kurpark 
Sonntag, 7. Juli,  
. 16 Uhr: Gospel-Sommer-
konzert mit dem Black-
Sheep-Gospel-Choir 
. 18 Uhr Saft & Segen auf 
dem Weinbrunnenplatz  

In der Reformationskirche: 
Sonntag, 16. Juni, 17 Uhr: 
Konzert des Bläserkreises in 
Hessen und Nassau (BiHuN) 
Samstag, 22. Juni, 16 Uhr: 
Katalog für Menschenrechte, 
Solo für Piano mit Jens Bar-
nieck 
 
In der Martin-Luther-Kirche: 
Sonntag, 9. Juni, 17 Uhr: 
Konzert mit Blockflöten und 
Theorbe mit Theresia und 
Christian Stahl, Eintritt: 15 
Euro; Ermäßigungen und 
Vorverkauf: badschwal-
bach.ekhn.de und Touristin-
formation, Adolfstraße 40, 
Bad Schwalbach 

 
Schrottsammlung  
für AGAPE am 8. Juni von  
8 bis 14 Uhr auf dem 
Schmidtbergparkplatz 
 
Die Anmeldung der neuen 
Konfirmanden: am 27. Juni 
um 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum (oder im Gemeinde-
büro melden 06124-702713). 
Aufgenommen werden alle 
Kinder, die bis Juni 2023 das 
13. Lebensjahr vollendet ha-
ben bzw. im Schuljahr 
2023/24 die 8. Klasse besu-
chen.  
 
Anmeldung der neuen  
KU3/4-KINDER: ab 3. Juni 
für alle Kinder, die im Schul-
jahr 2024/25 die 3. oder 4. 
Klasse besuchen. Bitte im 
Gemeindebüro melden 
06124-702713.

   Evangelische Kirchenge-
meinde Bärstadt 
Schützenstraße 4  
65388 Schlangenbad -  
Tel. 06129-9135/ Fax: 06129-
512610 
 
Sonntag, 2. Juni. 11 Uhr:  
Gottesdienst, Kapelle  
Langenseifen 
Sonntag, 7. Juli, 11 Uhr:  
Gottesdienst, Kapelle  
Langenseifen 
Sonntag, 25. August,      
10.30 Uhr:  
Gottesdienst, Kapelle  

Langenseifen (Sommerkir-
che in der Region) 
Sonntag, 1. September, 
11 Uhr: Gottesdienst, Kapel-
le Langenseifen 
Alles über die Kapelle in 
Langenseifen finden Sie 
unter www.kapelle-langensei-
fen.de - Grundsätzliche In-
formationen zur Kirchenge-
meinde Bärstadt (weitere 
Gottesdienste etc.) finden Sie 
unter www.kirche-baers-
tadt.de.  
Hier gibt es unter „Aktuel-
les“ auch einen Link zum 

Youtube-Kanal der Gemein-
de, auf dem Sie die gestream-
ten Gottesdienste aus Bär-
stadt aufrufen können.

Kirchengemeinde Bärstadt

 
Katholische Pfarrei  
Heilige Familie  
Untertaunus 
Kirchort St. Elisabeth 
Bad Schwalbach 
 
Kontakt und Auskunft 
Kirchstraße 7,  
65307 Bad Schwalbach 
Telefon: 06124 72370 
Mail: pfarrei 
@heiligefamilie.info 

 
Aktuelle und detaillierte In-
formationen finden Sie auf 
der Homepage: www.heili-
gefamilie.net 
 
Regelmäßige  
Gottesdienste 
dienstags, 17 Uhr: Vesper, 
letzte Vesper 9. Juli, dann 
Sommerpause  
jeden 4. Mittwoch im Mo-
nat 
18 Uhr Heilige Messe in 
Lindschied (26. Juni., 24. Ju-
li, 28. August) 
donnerstags, 16.15 Uhr: Eu-
charistische Anbetung 
(13. Juni, 27. Juni.,4. Juli, 
25. Juli, 8. August, 22. Au-
gust) 
15.45 Uhr Gottesdienst im 
Kreisaltenzentrum 
freitags,  
9 Uhr Heilige Messe 
samstags 
17 Uhr Rosenkranzandacht 
und Komplet bzw. Stille An-
betung und Komplet 
17 Uhr Beichte – Sakra-
ment der Versöhnung am: 
8.6., 15.6., 6.7., 20.7., 3.8., 
17.8., 31.8.) 
sonntags 
11 Uhr Heilige Messe 
 
Besondere  
Gottesdienste 
Dienstag, 15. August – Ma-
riä Himmelfahrt 
18.30 Uhr Heilige Messe 
mit Kräuterweihe 

Regelmäßige  
Termine 
jeden zweiten und vierten 
Montag im Monat  
15 Uhr Gebetskreis im 
Landgraf- Ernst Haus 
jeden zweiten Mittwoch im 
Monat  
17 Uhr „4-G“-Treffen zum 
Tagesausklang mit Gesellig-
keit, Gesprächen, Geschich-
ten und  Gesang im Land-
graf-Ernst-Haus 
jeden letzten Mittwoch im 
Monat  
15 Uhr Treffen 50+Aktiv im 
Landgraf Ernst Haus – ak-
tuelle Infos im Pfarrbrief 
jeden vierten Sonntag im 
Monat,  
17 Uhr Jugendgottesdienst 
in Hahn 
 
Sonstige  
Termine: 
24. Juni und 12. September 
um 19 Uhr: Sitzung des 
Ortsausschusses im Land-
graf Ernst Haus 
 
18. bis 22. Juli: Man trifft 
sich am Weinstand „Zum 
Fröhlichen Kirchberg“ auf 
dem 45. Weinfest in Bad 
Schwalbach 
 
Das zentrale Pfarrbüro  
– neue Öffnungszeiten 
 
Mo/Di/Mi/Fr 09-12 Uhr 
Do  16-18 Uhr

Die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Schwal-
bach lädt für Sonntag, 2. Ju-
ni, 19 Uhr, zum zweiten 
Mal zu einem Pride-Gottes-
dienst in die Reformations-
kirche ein. Unter dem Mot-
to „Vielfalt (er)leben“ setzt 
die Gemeinde ein starkes 
Zeichen für Akzeptanz, Lie-
be und Toleranz. Der Got-
tesdienst wird von Pfarrerin 
Anette Kassing und einem 

Team von Ehrenamtlichen 
gestaltet. Kantor Patrick 
Leidinger begleitet den Got-
tesdienst mit ausgewählter 
Musik an Orgel und Flügel. 
Ab 18.30 Uhr und nach 
dem Gottesdienst sind alle 
herzlich eingeladen, bei 
Saft, Sekt & Selters in den 
Austausch zu treten und ge-
mütlich zu plaudern. 
www.badschwal-
bach.ekhn.de/startseite

Pride-Gottesdienst
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Thomas Gräf hat nur da-
rauf gewartet, bis er keinen 
Schichtdienst mehr machen 
musste. Dann wollte er sich 
an seinem Wohnort engagie-
ren. Im November 2022 war 
es so weit: Amtsvorgängerin 
Claudia Tremper legte Amt 
und Mandat nieder, Gräf 
rückte nach und wurde zum 
Ortsvorsteher gewählt.  

Tremper blieb Leiterin der 
Außenstelle. Im Bürgerhaus 
hat sie noch ihren Schreib-
tisch. 

Thomas Gräf wuchs in sei-
ner Geburtsstadt Magdeburg 
auf, ging nach der Mittleren 
Reife zur Bundeswehr nach 
Hannover und erlernte dort 
den Beruf des Flugzeugtech-
nikers, den er später bei der 
Lufthansa in Frankfurt aus-
übte. Heute setzt er War-
tungsprogramme von Flug-
zeugen in Softwareprogram-
me um und überwacht sie für 
Fluggesellschaften in aller 
Welt. Zu 90 Prozent kann er 
das im Homeoffice machen. 
                                           
Immer noch Fan                                         
des FC Magdeburg 
In Lindschied war er 2001 
gelandet. Seine Frau Verena, 
eine Geisenheimerin, lernte 
er 2005 kennen. Die beiden 
haben eine 15-jährige Toch-
ter, und von Lindschied wol-
len sie gar nicht mehr weg. 
Der Rheingau wäre eine Al-
ternative. Aber nur theore-
tisch. „Ich kenne das Groß-
stadtleben. Auf dem Land ist 
es viel schöner“, sagt Tho-
mas Gräf. Nach Magdeburg 
kommt er noch, um seine El-
tern zu besuchen. Und er 
drückt immer noch dem      

1. FC Magdeburg die Dau-
men. 2022 ist Thomas Gräf 
in die CDU eingetreten, 
führt aber das Amt des Orts-
vorstehers überparteilich. 
Eigentlich sollte der Lind-
schieder Ortsbeirat aus acht 
Mitgliedern bestehen, doch 
inzwischen ist er auf sechs 
geschrumpft. Zwei haben ihr 
Mandat niedergelegt, offen-
bar, weil sie sich falsche Vor-
stellungen von der Arbeit ge-
macht hatten, vermutet Gräf. 
                                            
Alles ohne Papier                                         
und über Facebook 
„Die Arbeit im Team läuft 
gut“, bilanziert er die ersten 
eineinhalb Jahre seines Wir-
kens als Ortsvorsteher. Was 
er bei seinem Amtsantritt an-
gekündigt hat, ist längst ver-
wirklicht: Alles läuft digital, 
kein Papier mehr. Was ihm 
Spaß macht, ist, „den Infor-
mationsfluss zu kanalisie-
ren“. Regelmäßig besucht 
Thomas Gräf die Sitzungen 
der Stadtverordnetenver-
sammlung und stellt so die 
Verbindung zwischen Kern-
stadt und Lindschied her. 
Ortsbeiratskollege Axel Net-
termann ist dabei, eine 
Homepage für Lindschied zu 
pflegen und mit neuen Inhal-
ten zu füllen. Auch eine 
Facebook-Gruppe gibt es: 
„Lindschied – Das sind wir.“ 

Zwei bis drei Stunden pro 
Woche ist Thomas Gräf im 
Einsatz. Zuletzt hat er mit 
dem Ortsbeirat den zweiten 
Lindschieder Hofflohmarkt 
organisiert, der am Sonntag, 
2. Juni, ab 13 Uhr, über die 
Bühne geht. Hier werden 

wieder Gäste aus der nähe-
ren Umgebung erwartet. 
Beim Backesfrühstück am 
Sonntag, 16. Juni, 9 Uhr, 
bleiben die Lindschieder 
unter sich. Feiern können sie 
diesmal, dass nach drei Jah-
ren der Ausbau der K 666 
endlich abgeschlossen ist. 
Bauarbeiter und Anlieger, bi-
lanziert der Ortsvorsteher, 
haben sich trotz der Beein-
trächtigungen prima verstan-
den. 

Viele Geschäfte, fällt ihm 
auf, haben geschlossen, „in 
Bad Schwalbach fehlt halt 
die Kaufkraft.“ Was Thomas 
Gräf stört, sind „ein paar 
Ecken“ in der Kernstadt, in 
denen man sich unwohl füh-
le. Besserung erhofft er sich 

von der nächsten Bad 
Schwalbacher Sicherheits-
konferenz. 

Urlaub macht die Familie 
Gräf am liebsten mit dem 
Caravan, mit dem sie viel an 
der Nordsee und im Spree-
wald, aber auch in Italien 
und Spanien unterwegs ist.   

                Manfred Gerber 
                                   

Ein Magdeburger wurde zum Lindschieder 
Thomas Gräf ist seit November 2022 Ortsvorsteher und schätzt die Arbeit im Team

Kerweumzug 1954                               

   Lindschied 
   Der Ort taucht um 1200 
erstmals als „Linden-
schied“ in einer Urkunde 
auf, war aber vermutlich 
schon in fränkischer Zeit 
besiedelt. Überrest aus rö-
mischer Zeit ist der Justi-
nusfelsen nahe der Aar, 
auf dem sich der Legionär 
Januarius Justinus verewigt 
hat. 1955 war die katholi-
sche Marienkirche fertig. 
Die Dorfschule wurde 
1962 geschlossen, 1977 
Lindschied nach Bad 
Schwalbach eingemeindet, 
1992 war das Bürgerhaus 
fertig, von den Einwoh-
nern liebevoll „Harzburg“ 
genannt. Hier haben auch 
die Feuerwehr und der 
Schützenverein ihre Domi-
zile, trainiert der Sportver-
ein. Bekannt ist Lind-
schied auch durch die Vil-
la Lilly. Im früheren Anwe-
sen des Deutsch-Amerika-
ners Adolphus Busch 
(1839–1913) befindet sich 
seit 1987 ein Drogenthera-
piezentrum. Aktuell hat 
Lindschied etwa 540 Ein-
wohner.

Ochsenfuhrwerk in der Nachkriegszeit 

Ortsvorsteher Thomas Gräf 
               Foto: Manfred Gerber 

Das Bürgerhaus in der Hauptstraße             Fotos (3): Ortsarchiv 

Impressum 
 
Die Stadtpostille erscheint 4 mal jährlich  
in einer Auflage von 7580 Exemplaren. 
Unentgeltliche Verteilung an  
Bad Schwalbacher Haushalte. 
Herausgeber: Der Magistrat der Kreis- 
und Kurstadt Bad Schwalbach vertreten 
durch den Bürgermeister Markus 
Oberndörfer (v.i.S.d.P.), Adolfstr. 38, 65307 
Bad Schwalbach, Telefon: (06124) 500-0 
E-Mail: Stadt@Bad-Schwalbach.de 
Redaktion: Manfred Gerber 
E-Mail: mrgerber@t-online.de 
Ilse Heindrich,  
E-Mail: iheindrich@t-online.de 

 
 
Herstellung: AdMedia: Content&More 
Objektleitung:   
 
Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz 
Telefon: (06131) 48-5505, Fax:...48-5533 
Verantwortlich für Anzeigen: 
VRM Media Sales GmbH, Marc Becker,  
Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz 
Druck: VRM Druck GmbH & Co. KG, 
Alexander-Fleming-Ring 2, 65428 
Rüsselsheim 
Geschäftsführung: 
Martin Kümmerling (Sprecher) 
Michael Rettig 


